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Anfragen

Nicht 6ffentliche Tagesordnung

- siehe Anlage -

Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen.

Erlangen, den 21. Juni 2019

STADT ERLANGEN
gez. Robert Hittner
Vorsitzender des Revisionsausschusses
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missen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen.

Die Sitzungsunterlagen kénnen auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden.
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O 1.2

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/227/2019

Prafung im Stadtjugendamt - Lernstuben -;
Sachstand Ausschreibung Mittagsverpflegung fir die Lernstuben
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
Abt. 511

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Im Rahmen der Behandlung des Prifungsberichtes bzgl. der stadtischen Lernstuben in der Sit-
zung des Revisionsausschusses am 03.03.2016 sprachen sich die Ausschussmitglieder dafir aus,
die Ausschreibung nach Ziffer 4.1 des Prifungsberichtes (Mittagsverpflegung) in Zusammenarbeit
mit Amt 30 und Amt 14 durchzufihren.

Zwischenzeitlich wurde der Zuschlag fur einen Rahmenvertrag fir den Zeitraum vom 01.01.2020
bis maximal zum 31.12.2023 fur die Belieferung der Spiel- und Lernstuben sowie des Jugendlern-
hauses (Abt. 511) mit Komponenten fir Tiefkiihimenis erteilt; siehe Behandlung im JHA am
16.05.2019 und im HFPA am 22.05.2019. Das Vergabeverfahren ist damit abgeschlossen.

Anlage: MzK im Revisionsausschuss am 07.03.2018

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang

Seite lsvon 1



O 1.2

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/170/2017

Priafung im Stadtjugendamt - Lernstuben -; Sachstand Ausschreibung
Mittagsverpflegung fir die Lernstuben
Beratungsfolge Termin N/O Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 07.03.2018 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
Abt. 511

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Im Rahmen der Behandlung des Prifungsberichtes bzgl. der stadtischen Lernstuben in der Sit-
zung des Revisionsausschusses am 03.03.2016 sprachen sich die Ausschussmitglieder dafir aus,
die Ausschreibung nach Ziffer 4.1 des Prifungsberichtes (Mittagsverpflegung) in Zusammenarbeit
mit Amt 30 und Amt 14 durchzufiihren (vgl. Protokollvermerk vom 03.03.2016). In der Sitzung des
Revisionsausschusses am 26.10.2016 wurde als Zwischenstand mitgeteilt, dass vor einer Aus-
schreibung die Thematik ,Biomodellstadt® abgeschlossen werden soll.

Inzwischen sind die Aktivitaten zur Ausschreibung angelaufen. Abt. 511 teilte mit, dass externe Ex-
perten hinzugezogen werden sollen. Mit einer Veroffentlichung der Vergabe ist im Spatsommer
2018 zu rechnen.

Uber den weiteren Fortgang der Sache wird zu gegebener Zeit im Revisionsausschuss erneut
berichtet.

Anlage: Protokollvermerk vom 03.03.2016

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 1.3

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/228/2019

Aspekte zur wirtschaftlichen Situation, Nutzung und zum baulichen Zustand des
Parkhauses am GroRparkplatz
Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Auf Vorschlag des Vorsitzenden, Herrn Stadtrat Hittner, baten die Ausschussmitglieder darum,
zur nachsten Sitzung des Revisionsausschusses am 03.07.2019 einen Bericht zum Sachstand
der Neuplanung des Gebietes am Grol3parkplatz vorzulegen.

Zur Berichterstattung wird auf die MzK von VI/PET unter 1.3.1. verwiesen.

lll. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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O 131

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
VI/PET Projektentwicklung PET/030/2019

Stadtebaulicher Wettbewerb Entwicklung Gro3parkplatz Erlangen
(Grine Liste-Fraktionsantrag 015/2019 und CSU-Fraktionsantrag 042/2019)

Beratungsfolge Termin  O/N Vorlagenart Abstimmung
grpwelt—, Verkehrs- und Planungsbei- 14.05.2019 O Empfehlung vertagt
Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus- 14.052019 O Beschluss vertagt

schuss / Werkausschuss EB77
Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbei-

rat

Umwelt-, Verkehrs- und Planungsaus-
schuss / Werkausschuss EB77

25.06.2019 O Empfehlung

25.06.2019 O Beschluss

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen

13,

23, 31, 61, 66, EBE, EB 77, ZV StUB, ESTW, Stadtteilbeirat Innenstadt, Immobilien Freistaat

Bayern

Antrag

1.

Ein stadtebaulicher Wettbewerb zur kinftigen Struktur und Entwicklung des GroRRparkplatzes
soll ausgelobt werden.

2. Die Auslobung des Wettbewerbs soll auf Grundlage der genannten stadtebaulichen Ziele in der
Beschlussvorlage vorbereitet werden.

3. Die Burgerinnen und Burger sollen informiert und an der Vorbereitung der Wettbewerbsauslo-
bung beteiligt werden.

5. Die Antrage Nr. 015/2019 der Griinen Liste-Fraktion und Nr. 042/2019 der CSU-Fraktion sind
damit bearbeitet.

II. Begrindung
1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Die richtige stadtebauliche Struktur fir die kiinftige Entwicklung des GroRRparkplatzes soll ge-
funden werden.

Stadtebauliche Ziele zur Entwicklung des GroRR3parkplatzes

Der UVPA hat am 16.06.2015 grundsatzliche Ziele fur eine Entwicklung des GroRparkplatzes
beschlossen (siehe Beschluss zur Vorlage PET/001/2015 Entwicklung GroR3parkplatz).

Die Ziele werden mit dieser Beschlussvorlage fortgeschrieben:

e Erhohung der Zahl der PKW-Parkpléatze auf dem GroR3parkplatz
Ziel der Stadt ist eine signifikante Erhéhung der Parkplatze auf dem GrofR3parkplatz. Aktuell
gibt es am GrolR3parkplatz ca. 1.600 Parkplatze, zum Teil offen und ebenerdig und zum Tell
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in einem nur eingeschrankt nutzbaren maroden Parkhaus. In Zukunft sollen die Parkplatze
vor allem in modernen und attraktiven Parkhdusern untergebracht werden, um Platz fir
neue Nutzungen zu schaffen.

Die Zahl der Parkplatze soll deutlich steigen, um die Innenstadt von Parkdruck zu entlasten
und Teile der dortigen Stellplatze auf den GroR3parkplatz zu verlagern (zum Beispiel Geh-
wegaufparker). Dies entspricht auch dem Ergebnis des aktuell in Aufstellung befindlichen
Verkehrsentwicklungsplans (siehe Beschluss zur Vorlage 613/128/2017 Verkehrsentwick-
lungsplan Erlangen: MaRnahmen fiir ein Parkraumkonzept Innenstadt).

Ein weiterer Grund fur die Erhdhung der Parkplatze sind konkrete Stellplatzbedarfe fur Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, Patientinnen und Patienten und Besucherinnen und Besu-
cher des Universitatsklinikums Erlangen. Ein Teil dieser bendtigten Stellpléatze kdnnte am
GrolR3parkplatz untergebracht werden. Die Stadtverwaltung erarbeitet dazu aktuell gemein-
sam mit den ESTW in Abstimmung mit dem Universitatsklinikum ein Konzept fir eine City-
Bus-Linie, welche die Kliniken und die ndrdliche Altstadt direkt mit dem GroR3parkplatz ver-
bindet und damit die OPNV-Anbindung des Universitatsklinikums verbessert (siehe Be-
schluss zu den Vorlagen 613/211/2018 Priifung einer City-Linie — aktueller Stand und
613/222/2018 Sachstandsbericht Parkplatze / Mobilitatskonzept Uni-Klinikum).

Aufwertung der Mobilitatsdrehscheibe

Ziel der Stadt ist es, den GroRRparkplatz als wichtige Drehscheibe fiir alle Verkehrsarten zu
erhalten und auszubauen.

Die geplante Stadt-Umland-Bahn wird hier eine Haltestelle bekommen. Die Haltestelle soll
in die kiinftige stadtebauliche Struktur integriert sein.

Vom Bereich gibt es einen direkten Zugang zum Hauptbahnhof Erlangen. Auch in Zukunft
sollen hier am Hauptbahnhof weiterhin Kiss-and-ride Parkplatze vorgesehen werden.

Fir Fahrrader sind ausreichend Stellplatze einzuplanen.

Der kinftige Umfang der Haltestellen fiir Busse wird gerade geklart. So empfiehlt der Nah-
verkehrsplan die Einrichtung eines neuen zentralen Busverknipfungspunkt im Umfeld der
Arcaden in unmittelbarer Nahe zum neuen Landratsamt (siehe Beschlisse zur Vorlage
613/157/2017/1 Zentraler Busverknupfungspunkt im Bereich Innenstadt und zur Vorlage
613/113/2017 Nahverkehrsplan Erlangen 2016-2021). Gemall UVPA-Beschluss vom
13.03.2018 laufen derzeit Planungen zur Ermittlung einer Vorzugsvariante an den Arcaden
oder am Grol3parkplatz. AuRerdem wird aktuell eine Machbarkeitsstudie erstellt, um die
ErschlieBung des GroRparkplatzes fiir den Buslinienverkehr von Norden zu ermdglichen.
Zwischen allen Verkehrsarten sollen attraktive und bequeme Umsteigebeziehungen aufge-
baut werden.

Lebendiges, gemischt genutztes Quartier

Ein gemischt genutztes Quartier soll entstehen. Mit einem neuen Stadtquartier soll ein Im-
puls zur Starkung der Erlanger Innenstadt und der Altstadt gesetzt werden. Vorstellbar ist
die Ansiedlung innenstadtrelevanter Einrichtungen aus dem Bereich Dienstleistung, Krea-
tivwirtschaft oder Bildung.

Die Entwicklung von grof3flachigem Einzelhandel als Konkurrenz zur vorhandenen Innen-
stadt bleibt ausgeschlossen.

Es ist gewiinscht, dass die Moglichkeit der Integration von Wohnungen in das neue Stadt-
guartier gepruft wird.

Dem offentlichen Raum soll in dem neuen Stadtquartier besondere Bedeutung zukommen.
Der Bereich ist heute weitgehend versiegelt. In Teilen stehen Baume auf dem Parkplatz.
Der Griunanteil soll insgesamt erhdht werden, auch um kinftig eine hohe Aufenthaltsqualitét
bieten zu kdnnen. Die Integration der aktuell bestehenden wertigen Baume in das neue
Stadtquartier soll gepriift werden. Intelligente Losungen zur Entsiegelung der Flache und
zur Begriinung sollen vorgeschlagen werden (zum Beispiel eine Begrunung kiinftiger Park-
hauser und kinftiger Dacher und Fassaden).

Auf dem Parkplatz finden heute regelmafig Flohmarkte statt. Diese Tradition kdnnte auch
in das neue Stadtquartier tberfihrt werden.
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e Uberwindung bestehender Barrieren
Der GroRparkplatz liegt zwischen Bahnanlagen und Autobahn, die den Bereich von der
umgebenden Stadt und dem Regnitzgrund abschneidet. Das neue Stadtquartier soll in Zu-
kunft eine Gelenkfunktion Gibernehmen. So soll die Innenstadt mit der Entwicklung des
GroRRparkplatzes wesentlich besser und fir alle Menschen attraktiver an den Naherholungs-
raum Regnitzgrund angebunden werden. Die Teilnehmer am Wettbewerb sollen deshalb
stadtebauliche Ideen zum Aufbau von Bezuigen und zur Uberwindung der bestehenden
Barrieren entwickeln.

o Ausbildung eines pragnanten Stadteingang unter Wahrung des ,,Erlanger MaRstabs*
Der Bereich liegt unmittelbar westlich der Innenstadt am Hauptbahnhof Erlangen und
grenzt jenseits der Autobahn an den Regnitzgrund. Das kunftige Stadtquartier wird von
Westen her frei sichtbar sein. Mit der Entwicklung des GroRRparkplatzes soll ein neuer bauli-
cher Stadteingang entstehen, der Impulswirkung fir die ganze Innenstadt hat und zur posi-
tiven Adresshildung des neuen Stadtquartiers und ganz Erlangens beitrdgt. Bei der Beurtei-
lung der Wetthewerbsarbeiten kommt daher der neuen Stadtsilhouette besondere Bedeu-
tung zu.

¢ Umgang mit dem vorhandenen Verkehrslarm
Der Bereich liegt zwischen Bahnanlagen und Autobahn und ist stark von Larm beeintrach-
tigt. Aufgabe des Wettbewerbs ist, intelligente stadtebauliche und technische Ldsungen flr
die vorhandene Schallproblematik vorzuschlagen.

Handlungserfordernis:

Aktuell fordern der schlechte Zustand des Parkhauses auf dem Grol3parkplatz und die Planun-
gen zur Stadt-Umland-Bahn eine zeitnahe Ideenfindung zur weiteren Entwicklung und Um-
wandlung des GroRparkplatzes. Auch zeichnet sich mit der neu geplanten Berufsfachschule fur
Krankenpflege eine erste mogliche konkrete Nutzung ab, die auf dem Areal angesiedelt wer-
den konnte.

Chance fur die Stadtentwicklung und die Innenstadt:

Fir die Stadt Erlangen er6ffnet sich mit der Entwicklung des Gro3parkplatzes die seltene Mog-
lichkeit einer nachhaltigen Innenentwicklung in direkter Nahe zu Hauptbahnhof und Innenstadt.
Hierin liegt eine grol3e Chance fir die Stadt. Ein wichtiger Impuls fur die Alt- und Innenstadt
kann gesetzt werden, die im nérdlichen Bereich zurtickgehende Frequenzen verzeichnet. Die
Erlanger Innenstadt soll gegeniiber anderen Innenstadten in der Metropolregion konkurrenzfa-
hig und attraktiv bleiben.

Durch die Entwicklung kann der Standort in seiner Funktion als zentraler Verkehrsknotenpunkt
gestarkt werden. Durch das Plus an Parkraum wird zudem die Innenstadt entlastet. Des Weite-
ren fuhrt die Ansiedlung von innenstadtrelevanten Nutzungen unter Einbezug von Wohnungen
zu einer Aufwertung der Innenstadt und des Bahnhofumfelds. Mit der Entwicklung des neuen
Quartiers wird die gesamte Innenstadt besser an den Naherholungsraum Regnitzgrund ange-
bunden.

Stadt-Umland-Bahn (StUB)

Aktuell laufen die Planungen zur Stadt-Umland-Bahn (StUB). Die StUB wird aller Voraussicht
nach tber den Bereich des heutigen GroRR3parkplatzes gefiihrt werden. Auch eine Haltestelle
der StUB soll hier entstehen.

Aktuell laufen die Vorbereitungen fir das Raumordnungsverfahren zur Stadt-Umland-Bahn.
Voraussichtlich im Juni 2019 sollen die Unterlagen bei der Regierung von Mittelfranken einge-
reicht werden.

Die dort angefihrte Vorzugsvariante der Trassenfuihrung soll auch Grundlage fir den stadte-
baulichen Wettbewerb zur Entwicklung des Grol3parkplatzes werden (siehe Beschluss zur Vor-
lage VI1/184/2019 StUB-Trassenvarianten Regnitzquerung).

Die genaue Lage der StUB steht dabei noch nicht fest. Somit ergibt sich fur die kunftigen Wett-
bewerbsteilnehmer eine gewisse Flexibilitat. Die kinftige Stadtstruktur und die Lage der Trasse
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der StUB kénnen zusammen und aufeinander abgestimmt gedacht und entworfen werden.

Geplantes Zentrum der Berufsfachschulen fiir das Gesundheitswesen (ZBG)

Der Freistaat Bayern sucht in zentraler Lage einen Standort in Erlangen fir die Errichtung ei-
nes Neubaus fir ein Zentrum der Berufsfachschulen des Gesundheitswesens und fur eine
Akademie fur Gesundheits- und Pflegeberufe am Universitatsklinikum Erlangen (ZBG). Hierfir
ist aus Sicht der Stadtverwaltung und des Freistaats ein Standort am heutigen GroRRparkplatz
prinzipiell geeignet. Die Realisierung des Vorhabens wére im Rahmen der stadtebaulichen
Entwicklung des Grol3parkplatzes grundsatzlich moglich. Aktuell bereiten die Stadt und der
Freistaat eine gemeinsame Absichtserklarung vor. Die Verwaltung wird den Stadtrat weiter
dariiber informieren.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Fir die kiinftige stadtebauliche Struktur des Bereichs des heutigen Grof3parkplatzes sollen
mehrere Vorschlage entwickelt werden.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

Die Stadt Erlangen lobt einen stadtebaulichen Wettbewerb fur die Entwicklung des GroRR3park-
platzes aus.

Aktueller Zeitplan

14.05.2019: Beschlussvorlage Wettbewerb Entwicklung Grof3parkplatz (UVPA)

e 21.05.2019: Vorstellung Wettbewerb im Stadtteilbeirat Innenstadt

o 26.07.2019: Burgerbeteiligung zur Wettbewerbsauslobung

e 15.10.2019: Information Wettbewerbsauslobung und Ergebnis Birgerbeteiligung (UVPA)
o Ende 2019: Verdffentlichung Wettbewerb und Ausgabe Wettbewerbsunterlagen

e 1. Halbj. 2020: Wettbewerbsabgabe und Vorpriifung

o Mitte 2020:  Preisgerichtssitzung

Mitte 2020: Offentliche Vorstellung Wettbewerbsarbeiten

Beteiligung der Birgerinnen und Burger

Die Burgerinnen und Birger werden an der Vorbereitung der Wettbewerbsauslobung beteiligt.
Hierzu ist eine offentliche Informations- und Beteiligungsveranstaltung am 26.07.2019 geplant.
Die Ergebnisse werden Teil der Wettbewerbsauslobung.

Die Wettbewerbsergebnisse werden der Offentlichkeit vor einer Entscheidung fir einen be-
stimmten Wettbewerbsbeitrag vorgestellt und mit den Birgerinnen und Blrgern besprochen.
Einen Uberblick Uiber das Verfahren, die Planungshistorie und die Stadtratsbeschliisse zur
Entwicklung des Grol3parkplatzes bieten auch die Internetseiten der Stadt Erlangen unter
www.erlangen.de/gro3parkplatz.

Der stadtebauliche Wettbewerb ist ein transparentes Verfahren. Die Entscheidung des Preis-
gerichts zum Wettbewerb ist eine Empfehlung und fir die Stadt nicht bindend.
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http://www.erlangen.de/großparkplatz

Die Stadt kann nach dem Wettbewerb frei entscheiden, welche Idee vertieft und Grundlage der
Entwicklung des Grof3parkplatzes werden soll. Gleiches gilt fiir die Art der Umsetzung und die
Art der Realisierung des neuen Stadtquartiers.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Investitionskosten: € bei IPNr.:

Sachkosten: 183.000 € bei Sachkonto: 543192
Personalkosten (brutto): € bei Sachkonto:
Folgekosten € bei Sachkonto:
Korrespondierende Einnahmen € bei Sachkonto:

Weitere Ressourcen
Haushaltsmittel

[] werden nicht benétigt
= sind vorhanden auf IvP-Nr.

bzw. im Budget auf Kst/KTr/Sk 543192
[] sind nicht vorhanden

Anlagen: Anlage 1: Stadtebaulicher Wettbewerb Entwicklung GroRRparkplatz Erlangen
Anlage 2: Stadtmodell mit Wettbewerbsbereich Entwicklung GroRRparkplatz
Anlage 3: Plan Wettbewerbsbereich Entwicklung GroRRparkplatz Erlangen
Anlage 4: Schragluftbild Grol3parkplatz Erlangen
Anlage 5: Grlne-Liste-Fraktionsantrag 015/2019
Anlage 6: CSU-Fraktionsantrag 042/2019

lll. Abstimmung
Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsbeirat am 14.05.2019
Protokollvermerk:

Auf Wunsch von Herrn Stadtrat Hoppel wird dieser Tagesordnungspunkt als Einbringung behan-
delt und in den nachsten UVPA vertagt. Hierliber besteht Einvernehmen.

Dr. Janik Klee
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in

Beratung im Gremium: Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss / Werkausschuss EB77 am
14.05.2019

Protokollvermerk:
Auf Wunsch von Herrn Stadtrat Hoppel wird dieser Tagesordnungspunkt als Einbringung behan-
delt und in den n&chsten UVPA vertagt. Hiertiber besteht Einvernehmen.

Dr. Janik Klee
Vorsitzende/r Schriftfihrer/in

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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. Referat fur
O 131 Planen und Bauen

Stadt Erlangen

Stadtebaulicher Wgctbewerb Entwicklung Gro3parkplatz Erlangen



Stadtmodell mit Wettbewerbsbereich Entwicklung GrolSparkplatz Erlangen




O 131

__~ Bestandssituation

Grundlagen
D Gebaudebestand
D Stadtbildpragende Gebaude

::: Wettbewerbsbereich ca. 8,7ha

erweiterter Betrachtungsraum

i===i Unterfiihrungen und
#77"* Briickenbauwerke

Gleisanlagen Deutsche Bahn

Gewasser (Regnitz)

EERER Referat Planen und Bauen A
""" Projektentwicklung

GROSSPARKPLATZ
Plan Wettbewerbsbereich GroRparkplatz Erlangen
Mafistab: 1:2.500 (.. 0)  erstellt: PET  Datum: April 2019
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Schragluftbild GroRparkplatz Erlangen




8 Antrag gemaR § 28/ § 29 GeschO
O 131 Eingang: 23.01.2019
Antragsnr.: 015/2019 oo
Verteiler: OBM, BM, Fraktionen BU"DN’S 90
Zust. Referat:  VI/PET T
mit Referat: D’E GRU"EN
3 oo
Griine Liste Rathausplatz 1 91052 Erlangen tru ne m
Stadtratsfraktion
Herrn
Oberburgermeister Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Dr. Florian Janik Zimmer 130

Rathausplatz 1

91052 Erlangen tel 09131/862781 fax 09131/861681
e-mail: buero@gl-erlangen.de
http:/www.gl-erlangen.de

Birozeiten:
Mo 10-13, 14-18 Di, Mi, Do 10-13

Erlangen, den 23.01.2019

Antrag:
Grof3parkplatz - Bericht zum stadtebaulichen Entwicklungskonzept

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,
die anstehende stadtebauliche Entwicklung des GrofR3parkplatzes ist ein zentrales Thema
der Stadtentwicklung in den nachsten Jahren. Immer wieder gibt es Fragen zum

Bearbeitungsstand. Einzelne Aussagen dazu werden sehr kontrovers diskutiert.

Wir beantragen als Mitteilung im Stadtrat
oder im Umwelt-, Verkehrs- und Planungsausschuss:

e Einen Bericht Uber den Stand der Untersuchungen im Bereich GroR3parkplatz sowie
der weiteren Planungsschritte und der geplanten Blrger*innenbeteiligung.

Mit freundlichen GriRen

gez. Dr. Birgit Marenbach (Sprecherin flr Stadtplanung)

UL Ut

F.d.R.: Wolfgang Most
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O 1.
u IACIEA™S Rathaus, Rathausplatz 1, Zimmer 1.04

FRAKTION
ERLANGEN 91052 Erlangen

Tel. (09131) 86-24 05

Fax (09131) 86-21 78

eMail: csu@erlangen.de
facebook.com/CSU.Fraktion.Erlangen

www.stadtratsfraktion.csu-erlangen.de
CSU-Stadtratsfraktion Erlangen, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen

Herrn Oberburgermeister
Dr. Florian Janik

Rathaus Ant ak § 28/ § 29 GeschO
ntrag gemé esc

91052 Erlangen Eingang: 18.03.2019

Antragsnr.: 042/2019

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen

Zust. Referat: ~ VI/PET

mit Referat. 13. Méarz 2019/AB
Antrag

hier: Neues Bebauungskonzept fiir den Parkplatz Innenstadt (Grol3parkplatz)

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister,

unsere Antrage vom 30. April 2013 (065/2013) und 10. Februar 2015 (023/2015) stellen wir
hiermit erneut.

Die Bau- und Gewerbeflachen in unserer Stadt werden immer weniger. Bauflachen in der Nahe
zur Innenstadt sind kaum noch vorhanden. Ein relativ grof3es Areal ist die Flache des
Grol3parkplatzes Innenstadt, die nur ebenerdig ausschlieBlich zum Parken benutzt wird.

Mit dem Bau eines Parkhauses konnten in Zukunft PKW auf mehreren Etagen untergebracht
werden. Die dadurch frei werdenden Flachen sollten einer anderen baulichen Nutzung
zugefuhrt werden wie z.B. fur Gewerbe- und Buroflachen und Wohnen.

Die verkehrliche Anbindung und Erreichbarkeit ist durch die Abfahrt von der A 73 und die Nahe
zum Bahnhof fiir den Individualverkehr als auch fiir den OPNV sehr gut gegeben.
Wir stellen daher wiederholt folgenden Antrag:
1. Die Verwaltung wird gebeten, Vorschlage fir eine mogliche Umnutzung des
Parkplatzes Innenstadt zu erarbeiten.
2. Flr die Bebauungsanderung ist ein Grundsatzbeschluss zu treffen.
3. Esist ein Architekten-Wettbewerb fir die Bebauung durchzufiihren.

4. Bei den Planungen sind die Ergebnisse der Burgerbeteiligung, die der
Stadtrat im Haushalt 2017 beschlossen hat, zu bericksichtigen.

5. Da bei diesem Vorhaben fiir die Stadt hohe Kosten entstehen werden, sind

private Investoren sowohl flr das Parkhaus als auch fur die gewerblichen
Bauten mit einzubeziehen.

Wir weisen nochmals auf unsere gleichlautenden Fraktionsantrdge Nr. 065/2013 vom 30. April
2013 und Nr. 187/2008 vom 28. Juli 2008 sowie auf den Beschluss des Bauausschusses Nr.

A2

Biro: Zimmer 1.04, Rathaus, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen

Die Stadtratinnen und Stadtréate der CSU-Stadtratsfraktion Erlangen:
Birgitt ABmus, Wolfgang Beck, Sonja Brandenstein, Rosemarie Egelseer-Thurek, Uwe Greisinger, Dr. Kurt Holler,
Robert Hittner, Gabriele Kopper, Christian Lehrmann, Adam Neidhardt, Martin Ogiermann, Mehmet Sapmaz,
Prof. Dr. med. Rudiger Schulz-Wendtland, Matthias Thurek, Fraktionsvorsitzender Jorg Volleth, Alexandra Wunderlich
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66/125/2011 vom 25.10.2011 ,Gesamtkonzept fir die Bewirtschaftung des Gro3parkplatzes*

hin.
Mit freundlichen GriRen

T i} _I'. -_-(]{-J fl 'Il‘:.-\

7

Jorg Volleth

Fraktionsvorsitzender

gﬁ"ﬁ# /Q}AM

Birgitt ABmus

ff :l 'I:-'II J'Ij f / /)
Le ;{,f,u QU [ Aosnid
Christian Lehrmann Alexandra Wunderlich
stv. Fraktionsvorsitzender stv. Fraktionsvorsitzende
P
i : Fa)
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' ]

Gabriele Kopper
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O 1 3 1 Antrag gemaR § 28/ § 29 GeschO

Eingang: 14.05.2019

Antragsnr.: 075/2019 T

Verteiler: OBM, BM, Fraktionen BUNDN’S 90

Zust. Referat:  VI/PET DIE GRUNEN

mit Referat:

3 L 1 ]
Griine Liste Rathausplatz 1 91052 Erlangen tru ne m
Stadtratsfraktion
Herrn
Oberbirgermeister Rathausplatz 1, 91052 Erlangen
Dr. Florian Janik 7i
immer 130

Rathausplatz 1

91052 Erlangen tel 09131/862781 fax 09131/861681
e-mail: buero@gl-erlangen.de
http:/www.gl-erlangen.de

Birozeiten:
Mo 10-13, 14-18 Di, Mi, Do 10-13

Erlangen, den 14.05.2019

Antrag zu TOP 23 im UVPA am 14.05.19: Stadtebaulicher Wettbewerb
Entwicklung Gro3parkplatz - Barger*innenbeteiligung

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

wir méchten sicherstellen, dass im weiteren Verlauf der Planungen zur Entwicklung des
Grol3parkplatzes eine umfassende Burger*innenbeteiligung sicher gestellt wird.

Die Entwicklung eines neuen Stadtteils bietet grofe Chancen, wird jedoch auch mit Kritik aus
der Burger*innenschaft konfrontiert werden. Um diese Kritik konstruktiv aufnehmen zu
kénnen, muss sie gehdrt und genutzt werden. Es ist sehr sinnvoll, Ideen der Blrger*innen in
allen folgenden Phasen systematisch einzubinden.

Wir stellen folgenden Antrag:

o Die Verwaltung stellt dar, wie sie im weiteren Verlauf der Planung zur Entwicklung
des Grol3parkplatzes eine Birger*innenbeteiligung sicher stellen wird, die weit Gber
eine reine Information des Vorhabens hinaus geht.

Folgende Formate der Birger*innenbeteiligung sollen dabei mitgedacht werden:

¢ Birger*innengutachten, mit zufallig ausgewéhlten Birger*Innen

¢ Projektbeirat: verschiedene gesellschaftliche Gruppierungen begleiten den
Planungsprozess in einer konstituierten Form

¢ Mediation: bei scheinbar unlésbaren Konflikten wird professionell versucht, einen
Ausgleich zu erreichen

Mit freundlichen GriiRen

gez. Dr. Birgit Marenbach (Sprecherin fir Stadtplanung)

W, Wbt

F.d.R.: Wolfgang Most
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O 14

Mitteilung zur Kenntnis

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/217/2019

Begleitende Prifung der Baumaflinahme "Erweiterung der Hauptfeuerwache um
eine Fahrzeughalle mit vier Stellplatzen und Funktionsrdumen/Atemschutziibungs-
strecke" - Zwischenstand -

Beratungsfolge Termin  N/O Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Kenntnisnahme

Beteiligte Dienststellen
Amt 24

Kenntnisnahme
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.

. Sachbericht

Zur o. g. begleitenden Priifung wird folgender Zwischenstand zur Kenntnis gebracht:

Was beinhaltet die Baumalinahme?

Es handelt sich um einen dreigeschossigen Anbau an die Ostfassade des Bestandsgebaudes der
Hauptfeuerwache. Dieser beinhaltet im Erdgeschoss eine Fahrzeughalle mit vier Stellpléatzen fur
Einsatzfahrzeuge und im Zwischenbau Raume fiir die Reinigung der Einsatzkleidung. Im 1. Ober-
geschoss des Zwischenbaus befinden sich Technikraume. Im 2. Obergeschoss sind zwei Fithess-
rdume, Toiletten, Sanitatsraume und Raume fir die Atemschutzibungsstrecke angeordnet. Durch
die sehr eingeschrénkten Platzverhaltnisse auf dem vorhandenen Grundstiick musste der Entwurf
so effizient wie mdglich gestaltet werden. Dies hatte auch eine Anpassung der angrenzenden
Kreuzung nebst Ampelanlage zur Folge.

Veranschlagte Baukosten:

1,7 Mio. € +/- 10 %

Es handelt sich um eine Zuschussmafinahme. Der zu erwartende Forderbetrag wird sich auf
259.000 € belaufen.

Bauzeit:
Baubeginn September 2018
Fertigstellung voraussichtlich Frihjahr 2020 (urspriinglich geplant Ende 2019)

Umfang der begleitenden Prifung:
Begleitende Prifung durch die technische Priferin Frau Auernhammer, was im Wesentlichen fol-
gendes beinhaltet:

e Begleiten der Maznahme, z. B. durch regelmafige Teilnahme an Planer-, Nutzer- und Bau-
stellen-Jour fixes, Baustellenbesuche in regelmafigen Abstadnden

e Beobachtung der Wahrnehmung der Bauherrenfunktion, der Koordinierung der an der
MafZnahme Beteiligten, des Umgangs mit nachtraglichen Nutzerwiinschen, der Termin- und
Kostentberwachung, der Umsetzung der beschlossenen Planung

¢ bei Bedarf auch operatives, risikoorientiertes Einschalten in Prozesse, z. B. Hinweis auf
Probleme im Bauablauf, Unterstiitzung bei der Nachtrags- und Rechnungsprifung oder bei
der Einholung notwendiger Entscheidungen, Beratung zu Problemen in Vergabeverfahren,
Nachtragsmanagement und Abrechnung erfolgt adhoc
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e Stichprobenhafte Prifung auch nicht vorlagepflichtiger Vergaben, Abschlags- und Schluss-
rechnungen einzelner Gewerke sowie der Beauftragung und Abrechnung von Nachtréagen
und Stundenlohnarbeiten

Der Abschluss der begleitenden Prifung erfolgt nach Priifung der Schlussrechnungen einzelner
Gewerke mit Vorlage des Priifungsberichtes im Revisionsausschuss voraussichtlich im Jahr 2020.

=t e TR RN
E B

[1l. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
IV.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/214/2019

Budgetabrechnung 2018 und Verwendung der Budgetricklage des Amtes 14
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss
Beteiligte Dienststellen

Antrag

Dem bereinigten Gesamtbudgetergebnis 2018 des Amtes 14 i. H. v. - 9.283,99 EUR und dem ent-
sprechend den Budgetierungsregeln vorgesehenen Ausgleich des Verlustes durch Enthahme aus
der Sonderricklage Budgetergebnis des Amtes 14 i. H. v. 9.283,99 EUR wird zugestimmt.

Die freiwillige einmalige Riickgabe von 10.000,00 EUR aus der Budgetriicklage an den Gesamt-
haushalt als Ergebnis des Protestgespraches am 24.07.2018 wird zur Kenntnis genommen.

Mit dem Vorschlag zur Verwendung der Restmittel in der Budgetriicklage des Amtes 14 i. H. v. ca.
34.000,00 EUR besteht Einverstandnis.

Hinweis:

Eine endgultige Beratung und Beschlussfassung erfolgte bereits im Haupt-, Finanz- und Personal-
ausschuss am 26.06.2019 und im Stadtrat am 27.06.2019.

Begrundung
1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Nach den Budgetierungsregeln ist der Verlust durch Entnahme aus der Sonderrticklage des
Amtes auszugleichen. Damit wird ein Verlustvortrag im Folgejahr vermieden.

Die freiwillige einmalige Riickgabe aus der Budgetriicklage resultiert aus dem Protestgesprach
mit der Kdmmerei, in dem vereinbart wurde, einmalig 10.000,00 EUR freiwillig an den Gesamt-
haushalt zurtiickzugeben.
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2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen

(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

in EUR
2.1 |Das bereinigte Gesamtbudgetergebnis 2018 des Amtes 14 betragt -9.283,99
(2017: 5.392,16 EUR, 2016: - 3.322,77 EUR)
Die Lastschriften aus der Abrechnung der Personalaufwendungen 2018 haben betragen
fur das 1.Quatrtal 0,00
fur das 2.Quartal 0,00
fur das 3.Quartal 0,00
fur das 4.Quartal 0,00
Der Budgetrahmen wurde durch die Lastschriften somit reduziert um insgesamt 0,00
In den Investitionshaushalt 2018 wurden Ubertragen 0,00
(2017: 550,00 EUR, 2016: 0,00 EUR)
Das bereinigte Gesamtbudgetergebnis ist zurtickzufihren auf:
Mehraufwendungen wegen Durchfiihrung der Sitzung der Koordinierungsgruppe und des Arbeits-
kreises | der bayerischen Rechnungsprifungsamter in Erlangen, Stellenbesetzung Konzernprifer
sowie zusatzliche Fortbildungen im Rahmen der Personalentwicklung.
2.2 | Das Arbeitsprogramm 2018 konnte wie geplant erfillt werden.
2.3 | Entwicklung der Budgetergebnisrucklage des Amtes 14 im Jahr 2018
Stand am 01.01.2018 40.000,00
Entnahmen 2018 aufgrund Fachausschussbeschluss vom 05.07.2017
geplante tatsachliche
Entnahme Entnahme
fur Ubertragung in den Investitionshaushalt fir 5.000,00 0,00
Beschaffungen
fur etwaige Beratungs- und Prifungsleistungen bei 35.000,00 0,00
Jahresabschlussprifungen
tatsachliche Entnahmen gesamt: 0,00
zuziglich Gutschriften aus der Abrechnung der Personalaufwendungen 2018
Gutschrift 1. Quartal 9.200,54
Gutschrift 2. Quartal 4.113,67
Gutschrift 3. Quartal 0,00
Gutschrift 4. Quartal 0,00
Gutschriften Personalabrechnung gesamt:* +13.314,21
abziglich freiwillige Rickgabe als Ergebnis Protestgesprach am 24.07.2018 - 10.000,00
abzuglich Ricklagenentnahme zur Vermeidung eines Verlustvortrages -9.283,99
= gegenwartiger Rucklagenstand 34.030,22
Folgende Verwendung des gegenwartigen Ricklagenstandes ist geplant:
2.3.1 |FortbildungsmafRnahmen ca. 6.000,00
2.3.2 | Ubertragung in den Investitionshaushalt fiir etwaige Beschaffungen ca. 3.000,00
2.3.3 |etwaige Beratungs- und Prifungsleistungen bei Jahresabschlussprifungen ca. 25.000,00

* Die Personalkosten-Einsparungen resultieren aus nicht besetzten Planstellenanteilen sowie Ar-

beitszeitreduzierungen einzelner Kolleginnen und Kollegen aus persdnlichen Grinden.
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3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Anlage: Budgetabrechnung 2018
[ll. Abstimmung

siehe Anlage
IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Budgetdokumentation

Budgetrelevante Anderungen im Laufe des Jahres 2018 in Euro

Amt 14
Ertrdge Aufwendungen
22.000,00| -17.600,00 4.400,00 beschlossenes Sachmittelbudget (Kontenschema 0_SKOKGR, Spaltenlayout SPALT_SKO, Spalte "2018 vorl. Ist", Mittelherkunft leer, KST/KTR amtsspezifisch)
Verénderungen im Laufe des Abrechnungszeitraums (Mittelherkunftsfilter APL/UPL/Sperre)

0,00 0,00 Ubertrag aus Beiblatt
Summe der Verinderungen im Abrechnungszeitraum (Mittelherkunftsfilter APL/UPL/Sperre)

0,00 0,00
Amt14  Budgetabrechnung 2018 in Euro
[ 22.000,00] -17.600,00] [ 4.400,00  |Fortgeschriebenes Sachmittelbudget (Mittelherkunft Ifd.HH + APL|UPL|Sperren|Reste)
[ 21.827,06] -26.711,05] [ -4.883,99 |1st-Ergebnis / Rechnungsergebnis

Mehrertrage (+) / Minderertrage (-)

-172,94
-9.1 11,05| Einsparungen (+) / Mehraufwendungen (-)
-9.283,99 Ergebnis Sachmittelbudget
Bereinigungen Sachmittelbudget:

-9.283,99 Bereinigtes Ergebnis
Hinweis: Personalkosten wurden gem. Budgetierungsregelung 2014 bereits mit dem Sachmittelbudget abgerechnet.

abzt’jlglich Rickgabe gemaR Budgetierungsregel (Riickgabe = Betrag mit Minuszeichen)

abzlglich freiwillige Riickgabe des Fachamtes (Riickgabe = Betrag mit Minuszeichen)
plus Entnahme aus der Sonderriicklage des Fachamtes zur Reduzierung des negativen Ergebnisses (kein Vorzeichen)

9.283,99

0,00 Ubertragungsvorschlag fiir den Fachausschuss/HFPA/Stadtrat
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/215/2019

Feststellung des Jahresabschlusses 2016 der Stadt Erlangen
und Entlastung des Oberblrgermeisters
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

1. Der Revisionsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, den Jahresabschluss 2016 der Stadt Erlan-
gen zum 31.12.2016 in der im Prifungsbericht vom 24.04.2019 abgedruckten Fassung festzu-
stellen.

2. Der Revisionsausschuss empfiehlt dem Stadtrat, dem Oberbirgermeister fir das Haushalts-
jahr 2016 Entlastung zu erteilen.

Hinweis: Die Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses und zur Entlastung ist in
der Sitzung des Stadtrates am 25.07.2019 vorgesehen.

. Begriindung

Der Stadtrat hat am 28.04.2005 beschlossen, anstelle des bisherigen kameralen Haushaltswesens
den kaufméannischen Buchungsstil — Doppik — bei der Stadt Erlangen zum 01.01.2009 einzufihren.
Der Jahresabschluss 2016 ist daher der achte doppische Jahresabschluss.

Der Jahresabschluss 2016 wurde dem Haupt-, Finanz- und Personalausschuss am 18.07.2018
durch die Stadtkdmmerei zur Kenntnis gebracht und offiziell dem Revisionsamt zur Prufung tber-
geben. Mit der Vorlage des Prifungsberichts vom 24.04.2019 (ber die 6rtliche Prifung des Jah-
resabschlusses 2016 nahm das Revisionsamt seine Aufgaben nach Art. 103 Abs. 3 der Gemein-
deordnung wahr.

Der Prifungsbericht dient dem Revisionsausschuss als Grundlage zur Beurteilung, ob dem Stadt-
rat vorgeschlagen werden kann, den Jahresabschluss gemaf Art. 102 Abs. 3 der Gemeindeord-
nung festzustellen und dem Oberbirgermeister Entlastung zu erteilen.

Anlagen:

e Gebundener Priifungsbericht ,Ortliche Prifung des Jahresabschlusses 2016 der Stadt

Erlangen“ des Revisionsamtes (Nr. 14/2018) vom 24.04.2019 (siehe separate Verteilung)
o Stellungnahme der Stadtkdmmerei vom 30.04.2019 (siehe separate Verteilung)
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[ll. Abstimmung
siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift

VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/218/2019

Vorprifung der Schlussrechnung 2018 des Amtes Jobcenter / Arbeitslosengeld I
sowie der GGFA AOR fur das Bundesministerium fur Arbeit und Soziales
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Der Bericht des Revisionsamtes vom 06.05.2019 tber die Vorprifung der Schlussrechnung 2018
des Amtes Jobcenter / Arbeitslosengeld Il sowie der GGFA AOR fiir das Bundesministerium fir
Arbeit und Soziales (Nr. 06/2019) wird zur Kenntnis genommen.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prifungsbericht ver-
bindlich.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Der Prifungsbericht ist die Grundlage fir das vom Bundesministerium fur Arbeit und Soziales
(BMAS) geforderte Testat des Revisionsamtes vom 07.05.2019 (Anlage 2 des Prifungsberich-
tes).

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

lll. Abstimmung

siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite lzgon 1



Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/216/2019

Prafung in Amt 51 - Sachgebiete 511-4 (Familienpddagogische Einrichtungen und
Sprachférderung) sowie 511-9 (Spielstuben und Kindertagespflege) -
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Der Bericht des Revisionsamtes vom 15.04.2019 tber die Prifung in Amt 51 - Sachgebiete 511-4
(Familienpadagogische Einrichtungen und Sprachférderung) sowie 511-9 (Spielstuben und Kinder-
tagespflege) - (Nr. 23/2018) wird zur Kenntnis genommen.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prifungsbericht ver-
bindlich. Das Amt 51 hat keine Stellungnahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den
wesentlichen Aussagen im Prufungsbericht Einverstandnis besteht.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die im Prifungsbericht enthaltenen Prifungsfeststellungen und -empfehlungen sind vom
Amt 51 umzusetzen und zu beachten.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Steht im pflichtgemalen Ermessen des Amtes 51.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

lll. Abstimmung

siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite lsbon 1



Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/219/2019

Prafung in Amt 30 - Versicherungswesen -
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Der Bericht des Revisionsamtes vom 15.05.2019 tber die Prifung in Amt 30 — Versicherungs-
wesen - (Nr. 24/2018) wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme des Amtes 30 vom
17.05.2019 wurde zur Kenntnis gebracht.

[I. Begrindung

1. Ergebnis/Wirkungen

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prifungsbericht ver-
bindlich.

Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die im Prifungsbericht enthaltenen Prifungsfeststellungen und -empfehlungen sind von
Amt 30 umzusetzen und zu beachten.

Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Steht im pflichtgemaflen Ermessen des Amtes 30.

Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

lll. Abstimmung

siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite l\;\ion 1



Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/220/2019

Prafung in Amt 24 - Baumalinahme Neubau Jugendtreff Innenstadt mit
Fahrradwerkstatt, Gartenbihne, Ausschank inkl. Freiflachen -
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Der Bericht des Revisionsamtes vom 06.05.2019 tber die Prifung in Amt 24 - Baumal3nahme
Neubau Jugendtreff Innenstadt mit Fahrradwerkstatt, Gartenbiihne, Ausschank inkl. Freiflachen -
(Nr. 16/2018) wird zur Kenntnis genommen. Die Stellungnahme des Amtes 24 vom 29.05.2019
wurde zur Kenntnis gebracht.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prifungsbericht ver-
bindlich.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die im Prifungsbericht enthaltenen Prifungsfeststellungen und -empfehlungen sind vom
Amt 24 umzusetzen und zu beachten.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Steht im pflichtgemaflen Ermessen des Amtes 24.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

lll. Abstimmung

siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle

V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite l\g‘éon 1
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/221/2019

Prufung in Amt 66 - BaumalRnahme Martinsbihler Stral3e der Deutschen Bahn -
Kostenanteil der Stadt Erlangen -
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Der Bericht des Revisionsamtes vom 25.03.2019 tber die Prifung in Amt 66 - BaumalRhahme
Martinsbihler Stral3e der Deutschen Bahn - Kostenanteil der Stadt Erlangen - (Nr. 01/2019)
wird zur Kenntnis genommen.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prifungsbericht ver-
bindlich. Das Amt 66 hat keine Stellungnahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den

wesentlichen Aussagen im Prufungsbericht Einverstandnis besteht.
2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die im Prifungsbericht enthaltenen Prifungsfeststellungen und -empfehlungen sind vom
Amt 66 umzusetzen und zu beachten.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Steht im pflichtgemalen Ermessen des Amtes 66.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

lll. Abstimmung

siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang
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Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/223/2019

Begleitende Priifung im EBE - Sanierung Hauptsammler vom RUB 14300 bis zum
Klarwerk -
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

Antrag

Der Bericht des Revisionsamtes vom 25.03.2019 Uber die begleitende Prufung im EBE
- Sanierung Hauptsammler vom RUB 14300 bis zum Klarwerk - (Nr. 22/2018) wird zur Kenntnis
genommen.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prifungsbericht ver-
bindlich. Der EBE hat keine Stellungnahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den
wesentlichen Aussagen im Prufungsbericht Einverstandnis besteht.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die im Prifungsbericht enthaltenen Priifungsfeststellungen und -empfehlungen sind vom EBE
umzusetzen und zu beachten.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)
Steht im pflichtgemalen Ermessen des EBE.

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

lll. Abstimmung

siehe Anlage

IV.Beschlusskontrolle
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
VI.Zum Vorgang

Seite lsypn 1
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V.

V.

VI.

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsamt 14/225/2019

Betatigungsprufung bei der Erlanger Stadtwerke AG (EStW AG)
- Geschaftsjahre 2015 bis 2017 -

Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss
Beteiligte Dienststellen

Antrag

Der Bericht des Revisionsamtes vom 17.05.2019 Uber die Betatigungsprufung bei der Erlanger
Stadtwerke AG (EStW AG) - Geschaftsjahre 2015 bis 2017 - (Nr. 03/2019) wird zur Kenntnis
genommen.

Begrundung

1. Ergebnis/Wirkungen
(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?)

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prifungsbericht ver-
bindlich. Gesellschaft, Beteiligungsmanagement und Betreuungsreferat haben keine Stellung-
nahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den wesentlichen Aussagen im Prifungs-
bericht Einverstandnis besteht.

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?)

Die im Prifungsbericht enthaltenen Priifungsfeststellungen und -empfehlungen sind umzuset-
zen und zu beachten.

3. Prozesse und Strukturen
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?)

4. Ressourcen
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?)

Abstimmung
siehe Anlage

Beschlusskontrolle

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
Zum Vorgang

Seite 135on 1
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V.

V.

VI.

Beschlussvorlage

Geschaftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer:
OBM/14 Revisionsausschuss 14/222/2019

Teilnahme an Sitzungen des Revisionsausschusses
Beratungsfolge Termin O/N Vorlagenart Abstimmung

Revisionsausschuss 03.07.2019 O Beschluss

Beteiligte Dienststellen

. Antrag

Seitens des Ausschussvorsitzenden und von den Ausschussmitgliedern wird die Bitte an die
Dienststellen und Beteiligungen ausgesprochen, bei einer entsprechenden Einladung an den
Sitzungen des Revisionsausschusses teilzunehmen.

. Begrundung

In der Sitzung des Revisionsausschusses am 27.02.2019 war festzustellen, dass zwei Dienststel-
len bzw. Beteiligungen nicht an der Sitzung teilgenommen haben, obwohl diese hierzu im Auftrag
des Ausschussvorsitzenden eingeladen wurden.

Die Teilnahme ist erforderlich, um etwaige Fragen zu Sachverhalten aus den Prifungsberichten zu
beantworten und auch, um den Ausschussmitgliedern bei Bedarf Hintergrundinformationen zur
Verfiigung zu stellen, die diese fir ihre politische Arbeit bendtigen.

Der Revisionsausschuss ist gemaf Art. 103 Abs. 2 GO bei Gemeinden ab 5.000 Einwohnern ein
Pflichtausschuss, der —im Gegensatz zu anderen Ausschiissen — eingerichtet und gemaR den
gesetzlichen Bestimmungen tatig werden muss. So ist er fir die abschlieRende Behandlung der
Prifungsberichte zustdndig. Um sich ein umfassendes Bild von den Sachverhalten machen zu
konnen, sind oftmals auch Fragen an die beteiligten Dienststellen notwendig.

Die Bitte des Ausschussvorsitzenden wird vom Oberburgermeister ausdricklich unterstiitzt. Die
Leitung des Revisionsamtes hat am 12.03.2019 an der Referentenbesprechung teilgenommen, um
auch dort den Wunsch des Revisionsausschusses nach Teilnahme der Dienststellen und Beteili-
gungen zu Uberbringen.

Sofern eine Teilnahme der Dienststellenleitung bzw. Geschéftsfihrung nicht moglich ist, kann
selbstverstandlich die Stellvertretung oder eine andere beauftragte Person entsandt werden.

Abstimmung
siehe Anlage

Beschlusskontrolle

Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift
Zum Vorgang
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